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2165 „Nu lön’ dir göt, Rüedeger“‘, sprach der künec dö.
er unt diu küneginne, si wurden beidiu vrö.
„uns suln dine liute vil wol bevolhen wesen:
ouch trouwe ich minem heile daz du maht selbe wol genesen.“

2166 Dö liez er an die wäge sele unde l1ip.
dö begonde weinen das Etzelen wip.
er sprach: „ich muoz iu leisten als ich gelobet hän.
ow6 der minen friunde, die ich vil ungerne bestän.“

2169 Gewäfent wart dö Rüedeger mit fünf hundert man:
dar über zwelf recken ze helfe er gewan.
die wolden pris erwerben in des sturmes nöt:
3in’ wessen niht der mare daz in sö nähte der töt.

2170 Dö sah man Rüedegöre under helme gän.
ez truogen swert diu scarpfen des marcgräven man,
dar zuo vor ir handen die liehten schilde breit.
daz sach der videlere: ez was im greezliche leit.

2171 Dö sah der junge Giselher sinen sweher gen
mit üf gebundem helme. wie moht’ er dö verstöen
waz er dä mite meinte, niwan allez guot?
des wart der künic edele sö rehte vrellich gemuot.

2172 „Nu wol mich solher vriunde“‘, sprach Giselher der degen;
„die wir hän gewunnen üfe disen wegen,
wir suln mines wibes vil wol geniezen hie,
mir ist liep üf mine triuwe daz ie der hirät ergie.“

2173 „IUne weiz wes ir iuch treestet‘“, sprah dö der spileman,
„wa gesäht ir ie durch suone sö manegen helt gän
mit üf gebunden helmen, die trüegen swert enhant?
an uns wil dienen Rüedegör sine bürge und siniu lant.“*

2174 Bedaz der videlere die rede völspräch,
Aüedegern den edelen man vor dem hüse sach.
3sinen schilt den guoten sazt’ er für den fuoz.
dö muos’ er sinen 'friunden versagen dienest unde gruoz,

2175 Der edel marcgräve rief in den sal:
„ir küenen Nibelunge, nu wert iuch über al;
ir soldet min geniezen, nu engeldet ir min.

&amp; do wären wir friunde: der triuwen wil ich ledec sin.“

2176 Do erscrahten dirre mare die nöthaften man:
wand’ ir deheiner vreude dä von niht gewan,
daz mit in wolde striten dem si dä wären holt,
si heten von ir vinden vil michel arebeit gedolt.

2177 „Nune welle got von himele“, sprach Günther der degen,
„daz ir ijuch genäden sült an uns bewegen
ant der vil grözen triuwe, der wir doch heten muot.
ch wil iu des baz getrouwen daz ir’z nimmer getuot.“

2178 „Jane mac ich’s niht geläzen‘“‘, sprach dö der küene man:
„ich muoz mit iu striten, wand’ ih’z gelobet hän.
nu wert iuch, küenen helde, sö lieb iu si der Kp.
mich enwolde’s niht erläzen des künec Etzelen wip.“
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